
GR Nr. 2022/ 455Stadt Zürich
Gemeinderat

21 . September 2022

Motion der Fraktionen der SP, Grünen, AL

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung vorzulegen, durch die, spätestens
bis zwei Jahre nach deren Vorlage, nebst den aktuellen Bestrebungen, 10'000 öffentlich zu-
gängliche Strassenveloabstellplätze und 500 Cargoveloabstellplätze geschaffen werden kön-
nen. Die Veloabstellflächen sollen dabei nach Möglichkeit auf bisherigen Strassen-
Autoabstellplätzen entstehen. Wenn möglich soll der Boden entsiegelt werden.

Begründung:

Derzeit gibt es in Zürich für Velos rund 2'000 öffentlich zugängliche Abstellanlagen mit ca.
44'000 Abstellplätzen. Auch wenn dies auf den ersten Blick grosse Zahlen sind, hinkt das Ange-
bot weit hinter der - zuletzt deutlich gestiegenen - Nachfrage hinterher: Viele Abstellplätze sind
heute so stark ausgelastet, dass es teilweise kaum mehr möglich ist, ein zusätzliches Velo ab-
zustellen. Für den zunehmenden Cargoveloverkehr sind oft gar keine Abstellmöglichkeiten vor-
handen.

Diese Situation ist für niemanden erfreulich: Weder für die Velofahrer*innen, noch für die Fuss-
gängerinnen. Wenn nämlich Velofahrende keine andere Abstellmöglichkeit haben, weichen sie
oft auf das Trottoir aus - wo das Velo dann dem Fussverkehr im Weg steht.

Damit die neuen Veloabstellplätze, wo immer möglich, nicht zu Lasten von Aufenthalts- oder
Verkehrsflächen des Langsamverkehrs gehen, sollen sie grösstenteils auf Autoabstellplätzen
erstellt werden. Mit der Entsiegelung leisten die Abstellplätze zusätzlich einen Beitrag zur Hit-
zeminderung und zur Biodiversitätsförderung.
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